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D i e  W e l t  d e r  M e d i e n

. . .  u n d  w a s  s i e  m i t  D e m o k ra t i e  z u  t u n  h a t ! 

©
 p

ix
ab

ay



2

Nr. 2637 Freitag, 24. April 2026

A k t u e l l

K i a n  ( 1 2 ) ,  J a d i a h  ( 1 1 )  u n d  S e b a s t i a n  ( 1 2 ) 

Wir haben uns mit verschiedenen Medien be-

schäftigt. Medien sind zum Beispiel das Fern-

sehen oder das Radio aber auch TikTok und 

WhatsApp. Aber es gibt noch viel mehr davon. 

Wir nutzen Medien, um uns zu informieren oder 

wenn uns langweilig ist.

Und was genau ist jetzt die Aufgabe von Me-

dien? Die Aufgabe der Medien ist es, uns zum 

Beispiel über Gesetze und die Politik zu infor-

mieren. Sie berichten auch darüber, was in der 

Welt passiert. Wenn wir über ein Thema gut 

informiert sind, dann können wir uns auch eine 

eigene Meinung bilden. Dann helfen Medien 

uns auch, um etwas zu entscheiden. Sie kontrol-

lieren auch die Arbeit der Politik und berichten 

M e d i e n  u n d  i h r e  A u f g a b e n .  We l c h e  A u f g a b e n  s i e  h a b e n ,  e r f a h r t  i h r  i n  d i e s e m 

A r t i ke l !

Wa s  s i n d  M e d i e n ?

Heutzutage nutzen wir Schülerinnen und Schüler vor 

allem Social Media, um uns zu informieren.

Das Radio und das Fernsehen sind zum Beispiel wichtige Medien, die uns informieren.
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darüber, ob die Gesetze auch umgesetzt werden 

und wie sie auf die Bevölkerung wirken. Sie kon-

trollieren auch, ob es Missstände oder Fehler in 

der Politik gibt und wenn ja, dann informieren 

sie uns darüber. So kann sich die Bevölkerung 

dann ein eigenes Bild von der aktuellen Lage in 

einem Land machen.

Aber wer macht das jetzt eigentlich? Also wer 

findet Sachen heraus? Das sind Journalistinnen 

und Journalisten. Hinter ihnen steht eine Re-

daktion. Sie überprüft, sodass keine falschen 

Nachrichten verbreitet werden.

Die Aufgabe von Journalistinnen und Jour-

nalisten ist es, herauszufinden, was passiert. 

Das können sie zum Beispiel durch Interviews 

machen. Dazu befragen sie Personen zu einem 

bestimmten Thema. Sie recherchieren und ver-

breiten Informationen als Nachrichten. Wich-

tig ist es auch, selbst zu recherchieren und die 

Quellen zu überprüfen.

Warum sind Medien jetzt wichtig in einer De-

mokratie? Sie sind wichtig, weil sie uns infor-

mieren und uns helfen, eine eigene Meinung  zu 

bilden. Sie helfen uns auch dabei, Entscheidun-

gen zu treffen.
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E l o ra  ( 1 2 ) ,  B e n e d i c t a  ( 1 2 ) ,  I s h i k a  ( 1 2 ) ,  M a n u e l a  ( 1 2 )  u n d  B ay a n  ( 1 2 )

Es gibt viele verschiedene Medien. Für manche 

braucht man das Internet wie z.B. für TikTok, 

Snapchat, YouTube und Facebook. Andere 

Medien funktionieren auch ohne Internet wie 

z.B. Zeitung, Radio und Fernsehen. 

Demokratie bedeutet Herrschaft des Volkes 

(alle haben Macht). In einer Demokratie wählen 

alle Bürgerinnen und Bürger ab 16 Jahren (in 

Österreich) Politikerinnen und Politiker, die sie 

vertreten. Damit man gut wählen kann, muss 

man erst recherchieren. Informationen findet 

man in den Medien. Es ist wichtig, sich zu infor-

mieren, damit man gute Entscheidungen treffen 

kann. Medien sind wichtig für die Demokratie. 

Es sollten Politikerinnen und Politiker gewählt 

werden, die gute Gesetze machen. Medien hel-

fen dabei, diese Menschen besser zu beurteilen.

Medien berichten nicht nur vor Wahlen, son-

dern generell über Gesetze. Damit können die 

Medien die Politik kontrollieren. Sie berichten 

I n  u n s e r e m  A r t i ke l  g e h t  e s  u m  M e d i e n  u n d  D e m o k ra t i e .

M e d i e n  i n  d e r  D e m o k r a t i e
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über das, was Politikerinnen und Politiker ma-

chen. Mit diesen Informationen können Bürge-

rinnen und Bürger Entscheidungen über Politik 

treffen, z.B. wen sie bei den nächsten Wahlen 

wählen möchten. Das alles geht nur mit Presse-

freiheit. Pressefreiheit bedeutet unter ande-

rem, dass Menschen, die in Medien arbeiten, 

entscheiden können, worüber sie berichten.

Uns ist es wichtig, dass Menschen verstehen, 

wie Demokratie und Medien funktionieren.
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Was bedeutet ,,Pressefreiheit“ eigentlich?

Pressefreiheit bedeutet, dass die Presse (Jour-

nalistinnen und Journalisten) frei berichten 

können. Es gibt auch Informationsfreiheit. 

Medien berichten uns wichtige Informationen, 

damit jede und jeder sich eine eigene Meinung 

bilden kann. Das Recht der Pressefreiheit 

schützt die Reporterinnen und Reporter. Es gibt 

aber auch Grenzen der Berichterstattung. Es 

darf zum Beispiel nichts berichtet werden, das 

Menschen verletzt, beleidigt oder schädigt. Eine 

andere Grenze von Pressefreiheit: Die Privat-

sphäre muss geschützt werden und das Jugend-

G e o r g i  ( 1 5 ) ,  E b ra h i m  ( 1 2 )  u n d  E l m i r  ( 1 4 )

I n  d i e s e m  A r t i ke l  g e h t  e s  u m  P r e s s e f r e i h e i t  u n d  u m  D e m o k ra t i e .

P r e s s e f r e i h e i t  u n d  d a s  L e b e n  v o n 

J o u r n a l i s t i n n e n  u n d  J o u r n a l i s t e n

Wenn es keine Pressefreiheit gibt, wird Journalistinnen und Journalisten der Mund verboten.
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Ein Interview kann sehr viele Informationen geben. Dass wir gut informiert sind, ist in einer Demokratie sehr 

wichtig. Deswegen brauchen wir auch die Medien und Pressefreiheit.

schutzgesetz muss zum Beispiel bei Inhalten 

von Filmen auch beachtet werden. Es dürfen 

keine Lügen verbreitet werden oder besonders 

unhöfliche Sachen in den Medien auftauchen. 

Es gibt aber auch Gefahren für Journalistinnen 

und Journalisten, wenn die Pressefreiheit nicht 

geachtet wird: Sie könnten attackiert werden 

oder gezwungen werden, weniger zu berichten. 

Wenn die Mächtigen vorgeben, was geschrie-

ben wird, nennt man das Zensur. Wenn es zu 

wenig verschiedene Optionen in der Medien-

auswahl  gibt, ist das auch gefährlich für die 

Pressefreiheit. Hätten wir keine Reporterinnen 

und Reporter, würden wir ohne informierte 

Meinung oft an Lügen glauben müssen. Uns ist 

wichtig, dass jeder Mensch eine eigene Meinung 

hat!
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